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über die Eröffnungsei tzun. g des Landtages vom 12o1uiai 1945. 

Beginn ca. lo Uhr. Anwesend alle Abgeordnetene. 

Nach vorgangigem heiliggeistamt findet im öffentlichen yandtege- 

Saal die Lrtjgfungsssitzung statt, 

Als lterspr sident fungi rt Abgeordneter mans eiachter achaanth 

meine Durchlaucht der 14egierende Fürst nimmt persönlich die 

Jröffung der "andtagssession vor unal führt wie folgt aus; 

Meine herren Abgeordneten 

Gemass Artikel 54 der Landesverfassung eröffne ich hiemi t 

den . Landtag und möchte bei dieser Gelegenheit Ihnen, meine Herren 

Abgeordne ten, i n kurzen Worten einige Gedanken sagen, di e mir gekom- 

men sind und die ich Sie bitte bei Ihrer kanftigen FTmtigkeit 

zu beherzigen: 

Die Welt uni Europa im besonderen haben einen sehr schweren 

Krieg erlebt und unendliche Verluste an LLenschen, Hab und Gut 

erlittenjur wenige Le-minder und darunter unsere Heimat sind veet 

Kriegshandlungen verschont geblieben, doch haben wir seit Jahren 

unter einem schweren Alpdruck gelebt und die Aspirationbn auf 

die Weltherrschaft haben auch an unserer Grenze nicht Halt ge- 

machtoVor welchen Gefahren wir verschont geblieben aind, konnte 

unsere Bevölkerung an den Tausenden vom armseligen Flüchtlingen 

sehen, die betreut vom Mitgefühl unseres Volkes in ächaanwald 

unsere Grenze überschritten und die von den schweizerischen Be- 

hörden zur Weiterleitung in Ihre Heimat übernommen wurdeno 

Das wir vom xri ege nicht starker heimgesucht wurden, ve rdanken 

wir der grossen heimattreuen wiehrheit unseres Volkes, den bestehen- 

den vertragen mit der wehrhaften und vorsorgenden zichweis, aaber 

vor allem dem besonderen Schutz und Segen Gottes0Wir können nicht 

behaupten, dass Gott uns wegen unserer verdienste geholfen hat, 

dry auch andere friedliebende Völker, wi e ßelgi er und Holläadiir 

unter den Greueln des Krieges zu leiden hatten, sondern wir haben 

es als eine besondere Gnade des Allm4ohtigen zu werten, ftir die 
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wir unsere stete Dankbarkeit durch einen tiefen Glauben an Gottes 

Gttbe, aber auch durch don tiefen Glauben und durch die Treue gegen 

unser Land stete beweisen wollen, Dankbar wollen wir auch anerken- 

neu, dass die engen vertraglichen öeziehungen zur Schweiz uns in 

besonderer weise beholfen haben, diese weit des ohreckens zu 

überstehen, Dio Zusamý. ienarbei tin der zeit der Not hat die bestehen- 

den . ezi ehungen zur äohwei z so. verti eftdass sie nie mehr ver- 

gessen werden können und in unserer aller Augen unauflöslich go, 

worden sind, 

Ich bitte iiie, meine Herren , bgeordneten, mit grossem Mut an die 

vor Ihnen liegenden äufgaben heranzutreten, Wir wollen mithlefen, 

das +el d, das der Krieg gebracht hat, zu li ndern. Wi r wollen das 

Wohl des Landes und des Volkes über Alles etellen, durch Einigkeit 

stark sein unl. Jorge tragen, daas jeder in Liechtenstein Arbeite 

uskommen und Portsch ri tt für sich und seine ) aaii li e finden kann* 

Sodann findet die Vereidigung der Abgeordneten sta ttQhegi erungeahef 

liest die Eidesformel vor und die Herren Abgeordneten legen in die 

Hände des L"andeafürsten ihren Amtseid ab, 

Darauf verläset der "andeafürst den +andtageaaalo 

Alterspr sifent Hans voaohter führt aus; 

loh habe die Ehre, die heutige iandtagesitzung als Alteraprüei- 

dent zu prs#dieren und begrüsse ie, meine Herren albgeordneten 

und die he rren deroRegi erung aufs herzli ohste, Ei ne Periode schwer-i- 

sten Kampfes hat in Europa sein Ende gefunden, Unendliohes Leid 

ist in den letzten Jahren auf die 4enschhei t herei ngebrochenhat 

bt: dte und Yälker zerstört und viele iuienschen, idanner Frauen und 

Kinder hei matloe}- gemacht. Ei ne Welie des Hasses und der hachsucht 

hat die Völker ergriffen und bedroht den kommenden Fri edeno 

Liechtenstein hat diese schwere `ei t unter der glücklichen P. th- 

rung unseres verehrten Landesfarsten und unter engster 

Zusammenarbeit der Yarteienggichtlich vom berrgott begünstigt» 

frei von seid urn Not überstandeng eine wahre Insel des Glückes 

und Friedens in dieser Welt des Kampfes und Hassesoi ch möchte die 

Gelegenheit nicht vorüäergeheru lassenpum unserem lieben Gott von 

ganzem herzen zu danken daftir,: dass er uns vor Leid uni. Not bewahrt 
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hat, lch danke weiterhin herzlich auch den Herren des vergange- 

nen -I'andtages für ihre Arbeit für Volk und Landvtiit diesem Danke 

verbinde ich den Wunsch, dass dar heutige Landtag in Linträchtig- 

kei t und in engster Zusammenarbeit die Geschicke unseres Landes 

führen möge zum hohle von Volk und Staat� 

Wir wollen uns bewusst sein, daas das Glück, das wir genossen 

haben, uns verpfli chtet, eine Politik des Friedens zu fUhren, une 

verpfliehtet, Hees und Rachsucht aus unseren uerzen auszulöschen 

und in christlicher G rundauffaeaung den inneren . ri eden zu SILvhsne. 

-Bauen wir unsere Arbeit auf Gott und seine wrdnung auf und sie 

wird uns sagen bringen, Mit Gottes bogen zur Arbei t, meine Herren 

Abgeordnetensfür Volk und Staat, 

wir schreiten nun zu den Wahlen, 

1, ) Wahl der WahlaktenprüfungskomäUsei on, 

In dieselbe werden gewählt; Hoop Franz mit 14 Stimmen 
Beck Johann mit 14 Stimmen 
Kindle Florian mit 14 Stimmen 
David St rub mit 14 Sti mmen 
Jrunhart 'geInri oh mit 14 Stimmen lt, 

Diese Kommission zieht sich zur Ueberprtifung der Wahlakten 

Ins Konferenzzimmer zuruck, Nach Prüfung derselben teilt der Prt si- 

dent der Kommission David Strub dem Alterspräsidenten rnit, dass 

sie die Wahlakten in "rdnung befunden haben� 

291 Wahl des LandtegsprLsidenten, 

Gewählt wird als solcher David 5trub, Vaduz mit 14 Stimmen. 

3e) Wahl des Vizepräsidenten des Landtages 

Als solcher wird gewahlt Dr, Aloi s Ri tter, Vaduz mit 13 Stimmen, 

4a) Wahl der 2 Schriftführer des Landtages, 

Als solche werden gewählt Fidel brunhart und Florian Kindle 

mit je 13 Stimmen� 

5p) Wahl der Geschtftsprüfungskowmi ssi on: 

Gewcihlt werden; Hoop Franz, Ruggell mit 14 Stimmen 
13eck Johann, Tri esenberg mit 14 Stimmen 
Kindle Plorian, Triesen mit 13 Stiin: aen� 

6, ) Wahl der Finanzkommission, 

In diese werden gewahlt-. 

Sele Josef, Vaduz mit 13 Sttmmen 
Igarxer JosefRGamprin mit 13 Stimmen 
iV4gele Josef, Tri eeen mit 11 Stimmen 
Llkuch YhilipppSarellenberg 11 ätimmeno 
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Nach DurchfU rung der Wahlen ersucht der Alterspr4931dent VV&ohter 

den neugew Y±lten Mandtagsprasidenten, das Yrasidium zu übernehmen. 

Pr, eident Herr °egierungschef, meine herren Abgeordneten t 

1Ooh hallt das ächo der Friedensglocken, die daß Bude, einen -furcht- 

baren Krieges verkundeton, i n unseren Ohren, WJ e durch ein Wunder 

haben wir das unverdiente Glück erleben dürfen, von diesem Kriege 

verschont geblieben zu eein. Unser Aller und des ganzen Landes 

Pflicht ist es daher, unserem Herrgott zu danken für dieses uner- 

messli h grosse Gnädengeschenko 

Falsch ware es aber zu glauben, dase nun die normalen Geiten be' 

reite angebrochen wtren, Noch haben wir keine ;? riedenezeit und 

trotzdem harren dringende Aufgaben, die den Einsatz aller vater- 

14ndi sehen Kräfte erfordern1vor unserer Tire, Hei ligste Pflicht 

*i jedes einzelnen von uns ist es, ein aufrichtiger und tatkraftt- 

ger Mitarbeiter zu sein, der seinen Beratun en und Entschlüssen 

stets nur das Interesse des Landes zu drunde legt, 
n 

Halten wir diesem 'rundsatz die Treue�dann Ist die Gewahr für 

eine glitckli che Zusammenarbeit zwischen den beiden iartei en des 

Landtages einerseits und zwischen Landtag und ±cegierung anderer' 

sei te geboten und die Devise für Gott, Fttrat und Vaterland erhält 

ihre destatigunge 

Nicht schliessen möchte ich diese lagung, ohne unserem Durch- 

lauchtigsten Landesfiitrsten, der uns heute durch höchstpereönli che 

röffnung des Hauses die grosse ]ihre erwiesen hatserneut unserer 

unentwegten Trete und Brgebenhei t zu versichernd 

In diesem sinne schliesse ich die heutige 3i tzung und danke ihnen 

meine Herren Abgeordneten bestena, 
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